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SA -Sportabzeichen
vom Führer neu gestiftet

Berlin , 14. März.
Der Führer hat das SA .-Sportabzeichen

mit nachfolgendem Erlaß erneuert:
Der neue Staat verlangt ein widerstands¬

fähiges, hartes Geschlecht. Neben der weltan¬
schaulichen Schulung des Geistes mutz eine
kämpferische Schulung des Leibes dnrch ein¬
fache» nützliche und natürliche Körperübnug
gefordert werden. Um dem Streben der Ju¬
gend vermehrten Anreiz und Richtung zu
geben, erneuere ich für die gesamte SA . und
alle ihre ehemaligen Gliederungen die Stif¬
tung des SA .-Sportadzeichens» welches »ach
Abschluß einer gewissenhaft durchgcführten
Ausbildungszeit durch Ablegung einer Lei-
stungSprttsnng erworben wird.

Um der Pflege wehrhaften Geistes in allen
Teilen des deutschen Volkes bewußten Aus¬
druck zu verleihen, bestimme ich ferner» -aß
dieses SA.-Sportabzeichen auch von Nichtan-
gehörigeu der Bewegung erworben und ge¬
tragen werde« darf, sofern sie rassisch«nd
weltanschaulich den nationalsozialistischen
Voraussetzungen entspreche».

Ansführnngsbestimmnnge « erläßt der Chef
des Stabes . Der Oberste SA .-Führer:

sgez.) Adolf Hitler.
Rudolf Heß bei der Neichsmarme
Zum ersten Male weilte am Donnerstag

der Stellvertreter des Führers , Reichsmini-
stcr NudolfHeß,  in der Marincstadt Wil¬
helmshaven. Rudolf Hetz war Gast der Reichs¬
marine , die ihn zu einem Vortrag vor den
Offizieren und Beamten der Marinestation
-er Nordsee gebeten hatten. Nud. Heß wurde
bei seiner Ankunft von der Bevölkerung be¬
geistert begrüßt.

19 voo alle Kümvser-er SA.
marschieren auf

Ter Tag der Alten Garde in Berlin
kk. Berlin, 14. März.

Am 21. März trifft der älteste SA .-Mann
jedes Sturmes aus dem ganzen Reiche auf
Befehl des Chefs des Stabes . Lutze , in
Berlin ein. Es werden ungefähr 19 000 alte
Kämpfer der SA . in der Neichshauptstadt bei
dem großen Appell im Sportpalast vor dem
Chef des Stabes antreten . Nach dem Appell
findet in der Wilhelmstraße durch ein Fackel-
fpalier der Berliner jungen SÄ . der Vor¬
beimarsch statt. Am 22. März findet ein
Aufmarsch vor dem Reichstag statt , am
Abend dieses Tages ein großer gemeinsamer
Kameradschaftsabend.

Der Reichöbeamtentag wird am 2S. und 26.
Mai in Frankfurt stattfinden. Es wird mit
einer Besucherzahl von mehr als 100 000 Be¬
amten aus allen Teilen des Reichs gerechnet.

Das Neueste in Kürze
Nachdem nnn der Termin des Besuches Sir

John Simons in Berlin endgültig feststeht,
beschäftigt sich d>e englische und französische
Presse in st- rkster Weise mit dieser Reise des
britischen Ministers.

k.^ ., . ere englische Firmen stellen zur Zeit
sehr schnelle Flugzeuge her» die zunächst im
Verkehrsdienst eingesetzt werden» aber als
Bombenflugzeuge gebaut sind, so daß sie so¬
fort auch militärisch verwendet werden kön¬
nen.

Dr. Nintelen wurde vom MilitärgerichtS-
hos in Wien wegen entfernter Mitschuld am
Hochverrat zu lebenslänglichem Kerker ver¬urteilt.

Der griechische KriegSminister General
Kondtzlis betonte in einer Unterredung, daß
das Werk Adolf Hitlers für Griechenland
Vorbildlich und richtungweisend sei.

Meldungen , denen zufolge in Griechenland
eine Bewegung entstanden sei» die die Mo¬
narchie wieder cinsühre« wolle, werden von
ofstziöscr Seite als unrichtig bezeichnet.

Die Lage im Streit zmischen Italien «nd
Abessinien hat eine neue Verschärfung er¬
fahren. Italien setzt die Truppenverschissun¬
gen «ach Afrika fort

Talw , Freitag , 15. Mürz 1935 2. Jahrgang

Die Kriegsschuldlüge mutz endlich fallen?
Für Revision des Versailler Vertrages - Paris über Simons Berliner Reise erregt

cg. London. l4. März.
Die Festsetzung des Tages der Abi eise Sn

Simons und Edens nach Berlin beschäftigt
naturgemäß die ganze englisch? Presse.
.Times ' treten tür die Untrennbarkeit der
im Kommunique vom 3. Februar aufgewor¬
fenen Fragen - Lus»- Locarno Ostpakl
Donaupakl und Rüstungsabkommen - em
und erklären baß die britischen Minister den
Gedanken zweiseitiger Nichtangristsverträge
al ° ,cht günstig erachten da die Frage des
Friedens Europas ein unteilbares Ganzes
bildeten. Tas Blatt übersieht dabei aller-
dings daß bei der Verschiedenartigkeit der
Lebensinteresten der einzelnen Staaten ein
allgemeiner Pakt nie so konkret formuliert
werden kann wie ein zweiseitiger Vertrag.
Im übrigen stellt daS Blatt fest, daß der
Belach in Moskau unmöglich vor
dem Berliner Besuch  stattsinden
könne. Bon Moskau werde Eden nach
Warschau gehen.

In klarer Sprache gibt „Daily Mail"
den britischen Ministern Ratschläge mit aus
den Weg: Von dem Berliner Besuch hänge
so viel ab. daß keine Mühe gescheut werden
sollte, ein Gefühl einträchtiger Freundschaft
zwischen Großbritannien und Deutschland zu
schassen, das der britisch-französischen Freund¬
schaft in keiner Weise abträglich sein würde
Dann tritt das Blatt für die Aufhebung
einer Reihe von Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages ein: Die Entwaffnungsarti-
kei seien bereits so gut wie tot. Die bri.
titche Regierung könnte sehr
wphl die Initiative ergreifen
und dt » Beseitigung dieses ver¬
alteten Plunders einschließlich
der KrtegSschuldklauseln Vor¬
schlägen.  Hossentlich werden die britischen
Staatsmänner daraus verzichten, Deutsch¬
land wegen seiner Rüstungen Vorhaltungen
zu machen. Sie würden damit nur Schaden
anrickitea

Nicht weniger gefährlich sei der Gedanke,
daß em Pakt mit Moskau einen Ersah für
den Verlust der deutschen Freundschaft böte.
Niemand in England habe Vertrauen zu den
Bolschewisten und sogar die radikalsten So.
zialisten des Landes würden, wenn sie ins
Ami kämen zögern den ..treulosen Eow-
«ets' »raendwelehes Vertrauen zu schenken.
Störungsfever der französischen Presse

Die französische Presse entfaltet seit dem
Vekanntwerden deS ReiseterminS der briti¬
schen Minister eine rege Geschäftigkeit. In
Lettaussätzen und sogenannten Londoner In.
sormationen wird den britischen Ministern
zeiaat wie sie sich in Berlin verhalten sol¬
len Das Schreckgespenst einer Trennung
Großbritanniens vvn Frankreich' durch
..neue Manöver Deutschlands' spuk» tn allen
diesen Auslasiungkn Die Erklärungen des
Re>chsl»stsahrtministers Kdring  über die
deutsche Luftfahrt die bisher mit Stillschwei¬
gen übergangen worden sind werden plötz¬
lich als Verstoß gegen den Ver-
lailler Vertrag ' und als unver¬
einbar mit dem Kommuntquö
vom 6. Februar'  herausgestellt . Ma-
tin ' verlangt sogar einen gemeinsamen
Schritt Frankreichs Großbritanniens und
Italiens in Berlin Ein anderes Blatt
spricht von einer deutschen Erpressung' . >l)

t.ui .isigaco bezeichnet es als klar, daß
eine Großmacht wie das Deutsche Reich sich
nicht ständig mit ieiner militärischen Unter-
legentzeit absinden würde Wer sich einbilde
daß ein io anormaler Zustand ewig an-
dauern könnte lasie einen seltsamen Man¬
gel an Urteilsfähigkeit erkennen. Diele Per-
niinftanwandlung korrigiert das Blatt aber
sofort mit der Behauptung daß Großbri¬
tannien »nd Frankreich sich Zehntansende
von Flugzeugen znlegen könnten ohne den
Frieden im geringsten zu gefährden wäh¬
rend der kleinste Bruchteil einer solchen
Luftflotte tn der Hand eines nationalsozia¬
listischen Deutschland in dem der ..Geist der
Gewalt" regier«, höchst gefährlich werden
müßte.

lk

Eine offiziöse französische Stellungnahme
Die Geschäftigkeit der Pariser Presse, die

sich in guten Ratschlägen kür das Verhalten
der britischen Minister in Berlin überstürzt
und am liebsten Sir Simon noch vor der
Abreise nach Berlin zur Entgegennahme von
Verhaltungsmaßregeln in Paris sähe, erhält
neue Nahrung durch eine Londoner Infor¬
mation der „Agence Havas ", in der be¬
hauptet wird, daß Sir Simon und Eden be¬
austragt würden, dem Reichskanzler persön¬
lich zur Kenntnis zu bringen, daß das Lon-
doner Kabinett die Ost- und Westprobleme
als untrennbar betrachte. Erst wenn Berlin
diese Ansicht billige, hätten die englischen
Besucher alle Freiheit, um über eine Aner¬
kennung der deutschen Aufrüstung zu ver¬
handeln. die jedoch nicht so weit gehen dürste,
daß Deutschland die gleichen Streitkräfte wie
Sowjetrußland zugestanden werden. Ter
Nest der Auslastung erklärt die Militarisie¬
rung der Zivilflieger als eine „sehr deut-
liche' Verletzung des Versailler Vertrages
und drückt vorsichtig den Wunsch nach einem
diplomatischen Protest in Berlin aus.

Mit dieser „Havas "-Meldung möchte also
Frankreich die im Kommunique vom 3. Fe¬
bruar vorgesehenen freien Verhandlungen
präjudizirren , bezw. ihnen eine bestimmte
Richtung auszwingen. Um zu erfahren, daß
Deutschland auch im Osten den Frieden

wünscht, brauchen die britischen Staatsmän¬
ner nicht nach Berlin zu kommen, denn das
ist bekannt. Ob aber dazu die von Frank¬
reich gewünschten Beistandspakte notwendig
sind, werden die kommenden Berliner Unter¬
handlungen erst zu erweisen haben. Es be¬
deutet gewiß einen Fortschritt , wenn ein ae»
Wistes Verhältnis zwischen den sow'etrvlsi-
schcn und deutschen Streftkräften von „Ha¬
vas " anerkannt wird. Es wäre sogar zu
Wünschen, daß Sowfttrußland die Anreaung
gegeben wird , die bl̂ ßerinen userlostn Rü¬
stungen etwas n> massiven »m nntwendiae
Reaktionen anderer , in Reichweite dieser
Rüstungen liegender Länder zu vermelden.
Im übrigen ist der denftche Entschluß hin-
sickftlich der Militärluftfahrt oerade durch
solche und andere Anlannn-us' änae längst
als Notwendigkeit von der Weltöffentlichkeit
anerkannt worden.

Eden reist von Berlin aus
nach Moskau

Der Zeitpunkt für den Besuch des Lord-
stegclbewahrers Eden in Moskau ist nunmehr
festgesetzt worden. Eden, der bekanntlich den
Anßenmimister Simon aus seiner Reise nach
Berlin begleitet, wird nicht, wie in englische«
Kreisen «och gestern berichtet wurde, gemein¬
sam mit Simon «ach London znrückkehrcn,
sonder« am 26. März von Berlin ans nach
Moska « Weiterreisen, wo er am 28. März ein-

Erneute Kriegsgefahr in Osiafrika!
Verschärfung der Lage im Streit zwischen Italien und Abessinien?

Der Korrespondent des „Daily Telegraph"
in Adis Abeba meldet, im italienisch-abessi»
nischen Streit sei eine heikle Lage entstanden.
Tie seit zwei Wochen geführten Verhandlun¬
gen über die Frage einer neutralen Zone
und Italiens Schadenersatzforderungenseien
ergebnislos  gewesen. Abessinien schiebe
die Schuld auf Italien . Inzwischen dauerten
die militärischen Vorbereitungen der Italie¬
ner in Afrika an.

Es verlaute, die abessinische Regierung habe
am Mittwochabend eine Note nach Nom ge¬
sandt, in der sie sich weigert, die italienischen
Forderungen weiterhin zu erörtern , wenn es
nicht vorher eine unparteiische Untersuchung
gebe. In der Note werde eine eindeutige Ant¬
wort Italiens verlangt , ob es den Streit
schiedsrichterlicher Entscheidung zu unterbrei¬
ten bereit sei. wie dies in der italienisch-abes-
sinischen Vereinbarung vorgesehen sei.

Italiens Truppenverfchiffungen
dauern an

Nach den Truppentransporten der letzten
Tage aus Toscana ist nunmehr nach Berich¬
ten aus Romdie  ganze Florentiner Division
in Neapel und Umgebung zur Ausreise be¬
reit . Die ersten Truppencinschisfungen sind
bereits im Gange. Der Dampfer „Colombo"
geht in den nächsten Tagen in See . Ans Mo-
gabiscio wird gemeldet, baß die beiden großen
Dampfer „Vulcania " und „Biancamano"
heute die Rückreise nach Italien antreten wer¬
den. Auf dem Dampfer .^ iancamano " wird
der bisherige Gouverneur von Somaliland,
Rava,  dem Mussolini unlängst seine Aner¬
kennung für seine Arbeit in Somaliland aus¬
gesprochen hat, nach Italien znrückkehrcn.

Faunen »! It»N»oß»eiir INr ^ vr kür ^ krlk » Dr Trllr tirilier
Droir »Iler dsruNigenäeo krtrltruozro oetnneo sie It»Iieni »eti«i> Droppeoirsnrporie o»cv k1,t-
«ckrill» itireo Lortzsng leirt » eräeo io t-enus von l-enecot Volle tsuüeoä Etreger verodockieäet,

cki« edeokaU» rar känrcditliwü ooctr ^ kriks gelangten



trifft ««d bis zum 81. Mär » bleiben wird. I«
Moskau wird er Besprechungen mit Stali«
haben und auf der Rückreise Warschau eben¬
falls einen Besuch abstatteu.

Neueste Nachrichten
Reichsminister Dr . Frick weilte gestern in

Lübeck. Sein Besuch erreichte abends mit zwei
gewaltigen Kundgebungen den Höhepunkt.
Dr . Frick gab in seiner Rede ein Gesamtbild
des vom nationalsozialistischen Staat bereits
Erreichten und hob insbesondere zwei gewal¬
tige Leistungen hervor, die schon heute ge¬
schichtliche Bedeutung erlangt hätten, die
Reichsrcform und die Wiedererstarkung
Deutschlands in der Welt.

Baldur von Schirach zum Jnngarbeiter.
Im Nahmen des Rcichsberufswcttkampfes
spricht auf einem Jungarbeiterappcll am
Montag . 18. März , Neichsjugendführer Bal¬
dur von Schirach im Transformatorenwerk
der AEG. in Berlin -Oberschöneweide, vor¬
mittags um 8 Uhr. Dieser Appell, mit dem die
Wcttkampshandlung selbst eingeleitet wird,
wird über alle deutschen Sender übertragen.

Erneute Sabotage des Memelstatuts . Der
litauische Staatspräsident hat ein Gesetz er¬
lassen, nach dem ein sogenanntes Statut -Ge¬
richt zur Regelung von Streitigkeiten einge¬
setzt worden ist, die sich aus der Anwendung
-es Mcmelstatuts und den Maßnahmen des
Gouverneurs und des Landtages ergeben. Da
das neue Gericht sich lediglich aus litauischen
Richtern unter dem Vorsitz des Präsidenten
des Kownoer Obertribunals zusammensctzen
soll, bedeutet diese Einrichtung, die auch im
Widerspruch zum Memelstatut steht, eine völ¬
lig einseitige Maßnahme gegen das Memel¬
gebiet.

Arierparagraph in Lodz. In einer Aus¬
schutzsitzung des Lobzer Stadtrates , der seit
kurzem über eine Mehrheit der nationaldc-
molratischen Opposition verfügt, wurde erst¬
malig in Polen die Anwendung eines Arier¬
paragraphen beschlossen.

Der neue britische Mariuehanshalt . Der
erste Lord der Admiralität , Monsel, brachte
am Donnerstag im Unterhaus die Voran¬
schläge für die Marine ein, die sich auf rund
§0 Millionen Pfund belaufen.

Eisenbahnunglück in England . Auf der
Strecke von London nach Schottland ereignete
sich bei Cings Langley zwischen Güterzügen
ein Zusammenstoß. Ein Lokomotivführer
wurde getötet, vier Beamte erlitten Ver¬
letzungen.

Venizelos will das mitgenommene Geld zn-
rückerstatten! Venizelos telegraphierte der
griechischen Regierung , daß er die aus der
Staatskasse von Kreta milgenommenen Gel¬
der, etwa zehn Millionen Drachmen, zurück¬
erstatten wolle. Er betrachte diese Summe als
seine persönliche Schuld.

Freischärler überwältige » mandschurische
Garnison . 800 Freischärler haben den 150 Km.
östlich von Charbin gelegenen Ort Fangeben
überfallen und die dort untergebrachte man¬
dschurische Garnison überwältigt . Sie erbeu¬
teten ein Feldgeschütz, 8 schwere und 17 leichte
Maschinengewehre.

Ein ferngesteuertes Flugzeug fliegt über
den Stillen Ozean. Ein automatisch bedientes
und drahtlos gesteuertes Flugzeug der USA .-
Luftstreitkräfte wird heute zu einem Flug
über den Stillen Ozean nach Honolulu auf-
stetgen. Es handelt sich um ein ferngesteuertes
zweimotoriges Douglasflugzeug.

NttA —
«üncA ciie HnrtospkAte

ln 4 Ztunctsn ksrlln — blsu>orlc
25' Lomon von V/alltisr X« gs«

Er ging in die Montagehalle zu den Inge-
nieuren, an deren Arbeit er seit dem Vorfall
nichts mehr auszusetzen hatte. Ab heule sollte
wieder m drer Schichten gearbeitet werden. Der
Zeitverlust mutzte herausgcholt werden. Müller
hatte er zum ersten Meister eingesetzt.

Die Arbeit nahm wieder ihren gewohnten
Gang. Tag >ür Tag und Nacht für Nach
hnichten grelle Lichlstreisen des elektrischer
Schwe-ßbogentz an der Glasdecke der Halle
entlang, liefen die Maschinen ohne Unter¬
brechung.

Schmidts Bericht war aus Neuyork einqe-
trosfen; die dortigen Bauten waren fertigge¬
stellt. Winter befahl ihm, noch zwei Arbeiter
einzustellen und die Station in Ordnung zu
halten. Die chemische Fabrik war unterdessen
ebenfalls fertig, und weitere hundert Mann
wurden dort eingestellt.

Man schrieb den 5. August. In drei Wochen
sollte die Rakete fertig sein.

Der Bau war jetzt so weit gediehen, datz nur
noch die luftdichten Kabinen und der Führer-
stand eingebaut werden mußten. Die Düsen¬
steuerungen war-n alle einzeln ausprobiert und
arbeiteten zufriedenstellend.

Daz gewaltige Ungeheuer war nach außen
hin vollständig fertig und lag wie ein gefange-
ner Vogel in der Halle. Es hatte eine Länge
von 18 Meter bei einer Rumpfbreite von 4 Me-
ter a» der stärksten Stelle. Die Flügellvann-

Rintelen zu lebenlSnglichem Kerker verurteilt
Verbrechen der „entfernten Mitschuld am Hochverrat " gilt als erwiesen

Wiea . 14. März.
Donnerstag um 16.55 Uhr verkündete der

MilitärgerichtShos daS Urteil gegen Dr. Rin¬
telen: Er sei schuldig, im Jahre 1SS4 in
Wien und Rom den ihm bekannten Anschlag
auf das Bundeskanzleramt gebilligt und da¬
durch gefördert zu haben, daß er sich als
Chef der neu zu bildenden revolutionären
Regierung zur Verfügung stellte. 8 , Hab»
damit daS Verbrechen der entfernten Mit¬
schuld am Hochverrat begangen: da der Ge¬
richtshof das Unternehmen als besonders
gefährlich ansehen müsse, werde über ihn die
Strafe deS lebenslänglichen Kerkers ver¬
hängt. Die Untersuchungshaft vom 26. Juli
bis 14. März wird für den Fall einer späte¬
ren Begnadigung eingerechnet.

Dr. Nintelen nahm bas Urteil lächelnd
auf.
Anklagerede des Staatsanwalles

Zu Beginn der Tonnerstag -Verhandlung
begann der SlaatSanwalt Dr. Tuppy  mit
seinem Plädoyer . Sr stützte sich im großen
und ganzen aus seine Anklagerede und er¬
klärte das damals geknüpfte Netz trotz seiner
stellenweiien . Subtilität " als von der Ver¬
teidigung nicht durchstoßen. Zu den da¬
maligen Beweisen seien die wichtigen Bekun-
düngen Tr . Reittingers und Nipoldis ge¬
kommen. Ter Staatsanwalt bat den Militär-
gerichtshoi eindringlich von der Möglich¬
keit über dev Strafantrag hinauszugehen
und den Angeklagten als Rädelsführer zu
verurte 'len «Strafsatz- lebenslänglicher Kerker
oder Tod) keinen Gebrauch zu machen. Nr-

fprünglich wollte der Staatsanwalt die An¬
klage auf bloßes Mitwissen einschränken. die
Aussagen ReitlingerS und Nipoldis hätten
ihn aber zur Aufrechterhaltung der ganzen
Anklage bewogen.
Der Verteidiger

Der Verteidiger Dr . Klee stellte einleitend
fest, datz der Prozeß die Geheimnisse und Hin¬
tergründe des 25. Juli in keiner Weise geklärt
habe. Dr . Rintelen sei nie Natio¬
nalsozialist gewesen  und habe nur aus
ethischen und wirtschaftlichen Gründen daS
Verhältnis zum Brudervolk bessern wollen
Mit erhobener Stimme erklärte Dr . Klee, daß
Ripoldt gelogen  habe. Von dem ganzen
römischen Beweismatecial sei n i ch ts ü b r ig

eblieben als der üble Geschmack,
atz man den österreichischen Ge-
andten in Rom vom ersten Tage
eines Amtsantritts an bespit-
elthabe.  Dr . Klee verlangte schließlich den

Freispruch des Angeklagten.
Das Schlußwort Dr. Rinkelens

Nach einer Replik des Staatsanwaltes er-
klärte dann Dr . Rintelen:  Ich habe immer
offen für meine Ideale gekämpft. Ichwollte
nieetwas anderes als ein gutes
Einvernehmen Oesterreichs mit
Deutschland . Ich habe mich dabei
in einerLinie mitdem größten
österreichischen Staatsmann Dr.
Seipel befunden.  In dieser Neberzeu-
gung sehe ich mit Ruhe Ihrem Urteilsspruch
entgegen.

Hitlers Werk Borbild für Griechenland
Aufsehenerregende Erklärungen Kondylis — Die Demobilisierung beginnt

Athen, 14. März.
Der Kriegsminister, General KondyliS,

der nach der Niederwerfung des Aufstandes
nach Athen zurückgekehrt ist, empfing am Mitt¬
woch den Vertreter des Deutschen Nachrichten-
Büros und gab folgende Erklärung ab: Dank
der Hilfe und dem Vertrauen des griechischen
Volkes liegt ein schweres Abenteuer siegreich
hinter uns. Jetzt aber gehen wir einer neuen
Wiedergeburt der Nation mit einer Stärkung
der autoritären Staatsgewalt entgegen. Das
Vertrauen des Volkes zur Regierung ist bewie¬
sen durch seine Stimme und die Haltung, die
es letzthin dem Ministerpräsidenten Tsal-
daris  gegenüber eingenommen hat. Diesem
halten wir, Volk sowohl wie Militär , Disziplin.

Wie der glotze.Führer der edlen befreundeten
deutschen Nation, so führte der griechische
Kriegsminister weiter aus, auf dem Willen des
Volkes sich stützend, Wunder in der Neuorgani¬
sation des deutschen Volkes vollbrachte, so
wollen auch wir versuchen, auf das Vertrauen
des griechischen Volkes gestützt, der griechischen
Seele neues Leben und zeitgemäße Ideale ein»
zuslößen. Alle Zwistigkeit und Uneinigkeit muß
in Zukunft verschwinden, und un >er
innenpolitischesProgrammwird

ich nicht viel unterscheiden von
em Programm des großen For¬

mers des n - uen Deutschlands,
Adolf Hitler.

Dabei gebrauchte General Kondylis, der
im übrigen der deutschen Sprache unkundig
ist. das deutsche Wort „Führer " mit beson¬

derem Nachdruck. Der Kriegsminister sprach
weiter seinen Tank für die objektive deutsche
Berichterstattung über die griechischen Er¬
eignisse aus und schloß: Mit der gleichen
Gesinnung werden auch wir versuchen, die
glücklicherweise bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen zu dem großen Tentschlcnst
noch weiter ausznbauen und dem Wir«
schastsaustausch zwischen Deutschland un
Griechenland nn Interesse beider Völk:
einen neuen Antrieb zu gĉ .

Die griechische Regierung hat die Dem o-
bilisierung  der während des Aüsstan-
des eingezogenen Heeresangchörigen begon¬
nen. Außerdem ist die Reinigung des Ossi-
ierskorps und der Beamtenschaft von Veni-
elisten angrordnet worden. Sechs Generale

sind entlassen, vier weitere in den Ruhestand
versetzt worden.

Aus der Insel Lesbos  konnten aufstän¬
dische Offiziere und Soldaten , die vom Siege
der Negierung noch nichts wußten, gefangen
genommen werden. Das Vermögen von
Venizelos  und seiner Familie , das aus
eine halbe Milliarde Drachmen geschätzt wird
ifast 12 Mill. Reichsmark), ist b e schl a g-
nahmt  worden . Venizelos Hai die Negie¬
rung verständigt, daß er den aus Kreta mit-
genoinmenen Betrag von etwa >0 Millionen
Drachmen als persönliche Schuld betrachte
und znrückerstatten wolle.

Große Empörung ruft in ganz Griechen-
land die Haltung der sowjetrussi-
schen Presse  nm Mittwoch hervor, die
sich der kommunistischen Wühl-

weite betrug l6 Meter. Man arbeitete fieber¬
haft. Tie Ingenieure legten selbst Hand an.

Große Kisten mit Raketenpatronen wurden
verladen und nach Neuyork verschickt. Tie
Sendeanlage wurde nochmals verstärkt und
umgebaut: sie sollte als Kurzwellentelephonie-
Sender arbeiten.

In Neuyork hatte Neller ebenfalls eine
solche Anlage einer großen Firma in Auf¬
trag gegeben, die Hetzen Tag fertig seinkonnte.

Keine Woche mehr konnte es dauern, dann
konnte man sich mit der amerikanischen
Station verständigen. Man hatte einige In¬
genieure von einer Sendeqeseüschast über¬
nommen. die den Funkdienst zu überwachen
hatten. Ter Ingenieur und die Monteure
für die andere Station waren schon in Neu¬
york eingetrossen.

Die Apparate m der Führerzelle wurden
nur von Winter , den Ingenieuren und Mül¬
ler selbst eingebaut. Tie Kabine war für
zwei Mann vorgesehen, von denen der eine
gleichzeitig die Funkanlage zu bedienen hatte.
Der erforderliche Strom dafür wurde einem
Dynamo entnommen, der an der Decke ein¬
gebaut war und seinen Antrieb durch einen
Windpropeller erhielt, der bei der hohen Ge¬
schwindigkeit die genügenden Touren errei¬
chen konnte. Winter hatte diese Anordnung
getroffen, um die Akkumulatoren nicht damit
zu belasten und sie klein halten zu können.
Die Stromspeicher sollten ausschließlich für
die Steuerrelais sein.

Die Apparatur in der Führerzelle sah un-
heimlich ans . Eine Unmenge Schalter. Hebel.
Zeigerwerke und Meßinstrumente, die kaum
zu übersehen waren . Nach vorn schloß der
Stand mit einer 3 Zoll dicken Glaswand ab.
die halbkreisförmig in Brusthöhe vom Füh-
rersitz ans jede Aussicht gestattete. Unterhalb
dieses in vier Teile abgegrenzten Fensters,

das eine Höhe von 60 Zentimeter und eine
Breite von 2 Meter besaß, waren die Schalt-
tische schräg angeschraubt, aus dem fast nur
Handschalträder zu sehen waren. Zuerst ein
größeres, das alle Düsen der Treibraketen
gemeinsam regulierte und darunter drei klei-
nere. mit denen gesondert die einzelnen
Steueriingen regnliert werden konnten. Da¬
neben saßen kleine Kontrollampen , die die
brennenden Raketen und ihre Anzahl anzeig¬ten. und seitlich davon die Schalter , mit
denen jede einzelne ein- und ausgeschalteiwerden konnte.

Spezialkompasse, Geschwindigkeits- und
Höhenmesser befanden sich direkt am Fenster.

Die Führerkabine war ein Meisterwerk für
sich. Jede Leitung, jede Schraube wurde von
Winter nachgeprüst. Die kleinsten Montage-
arbeiten beobachtete er.

Eines Tages lies ein Funktelegramm ein:
Station morgen mittag in Betrieb.
Winter ließ den zuständigen Ingenieur

rufen und beauftragte ihn, die Sende- und
Empfangsanlage ab morgen mittag in Be¬
trieb zu halten.

Winter stand in der Sendestation und ließ
sich mit Schmidt verbinden. Er hatte den
Apparat in der Hand und wartete . Leises
Pfeifen und Singen drang aus der Hör¬
muschel. und Plötzlich hörte er eine Stimine.

„Hallo! — Hallo! Sind Sie es. Schmidt?!
-Ja . ich kann Sie verstehen. Sind die
Patronen angekommen und die Säurefla¬
schen? Gut. Nein, nicht ausladen . die Kisten
in Schuppen I lagern."

Er unterhielt sich noch eine Weile und ließ
dann abbrechen.

Die Störungen waren etwas zu stark. Es
sollte jetzt jeden Morgen um vrer Uhr die
Verbindung hergestellt werden: das würde
wahrscheinlich die günstige Zeit sein.

arbeit — insbesondere tn Saloniki —
während deS Aufstandes rühmt , so daß eS
zu Zusammenstößen mit der Polizei gekom¬
men ist. Die Tätigkeit der Kommunisten habe
sich nach dem Geständnis der Moskaus
Presse gegen beide Parteien gerichtet.

Mmidschuklw erhebt
Anspruch aus die Musste!

Mongolische Fürsten
verlangen den Zusammenschluß?

«8- London,  14. März.
Wie aus Hsinking gemeldet wird, verösfent,

licht die Regierung von Mandschukuo ein«
halbamtliche Erklärung über die Beziehun¬
gen zur Inneren Mongolei.  di , das
Fortbestehen der Ausbreitungsbestrebungen
des neuen Staates beweist. In der Mit¬
teilung wird aus Petitionen der Bevölktrung
der Inneren Mongolei und auf eine Vor»
spräche von mongolischen Fürsten hinaewiesen,
die beim Kaiser die Vereinigung der Inneren
Mongolei mit Mandschukuo erbitten wollen.

Zwischen der Negierung der Inneren Mon-
golei, die Sowjetrußland nicht ganz ferne
steht, und dem Mandschukuo-Staate . schwebt
noch die Streitsache wegen des bekannten
Grenzkonflikts am Boirnor -See.

-»

Beduinen -Ausstan- am unteren Euphrat.
Wie aus Bagdad berichtet wird , befinden sich
am unteren Euphrat die B .duinen im Auf¬
stand. Die Negierung versucht, den Aufstand
unblutig beizulegen. Die Lage wird als ernst
bezeichnet.

Alle Berteidlger fordern Freispruch
im Memelländer-Prozetz

pt. Kowno, 14. März.
Am Donnerstag wurden im Prozeß gegen

die Memelländer die Plädoyers der Ver¬
teidiger fortgesetzt. Es ist bezeichnend, daß
auch die litauischen Verteidiger die Beweis¬
führung des Prozesses als zusammengebrochen
bezeichneten und den Freispruch aller An¬
geklagten forderten.

Eine großzügige Spende ist der Landcs-
gruppe Berlin -Brandenburg des Deutschen
Luftsportvcrbandes von einem Unbekannten
übermittelt worden. Auf das Bankkonto der
Fliegerlandesgruppe wurden 30 000 ein¬
gezahlt, ohne daß ein Absender angegeben
mar.

Das bekannte
Batchen von Heilbronn

hat der beliebten Knorr Kätchen-
Suppe den Namen gegeben. Dies«
feine Grün -Erbssuppe bringt im
Aussehen und Geschmack noch
mehr Abwechslung auf Ihren
Mittagstisch .was gewiß auch Ihr
Gatte immer zu schätzen weih!Der
gelb-braune Würfel mit dem grü¬
nen Streifen „Extra fein " kostet
nur 10 Pfg . (2 reichliche Teller).
Schon seit 50 Jahren:

Suppen - gute  Suppen!

Bet der Arbeit halte Winter den Vorfall
mit dem Monteur ganz vergesse». Unerwar¬
tet ries der Kommissar an. daß es ihnen ge¬
lungen sei. den Auftraggeber Heinrichs iest-
zunehinen. Neller gab Bescheid, er werde
morgen nach Berlin kommen.

Am anderen Morgen fuhr er. nachdem er
nochmals einen Rundgang vorgenommen
hatte mit seinem Wagen ab. Es war ein gro¬
ßer Mercedes-Sportwagen , den er sich vor
kurzem getankt halte.

In einer knappen Stunde stand er dem
Kommissar gegenüber.

„Sie arbeiten ja nicht schnell, aber gründ¬
lich". meinte Winter bei der Begrüßung
lachend.

„Immerhin gut", ergänzte der andere im
selben Ton.

Winter Uetz sich den Tatbestand erzählen.
Dieser Hintermann war ein Spanier , des¬

sen richtiger Name Freden «: Germon war.
Nach dem bisherigen Verhör war er der Mit¬
telsmann einer Gesellschaft, die eine ameri¬
kanisch-spanische Lustlinie unterhielt. Nach
seinen Aeußerungen sollte sich Herr Neller
dadurch die Wut dieser Leute zugezogen ha¬
ben. daß er seinerzeit ein Abkommen, wonach
die Rakete mit einer kurzen Zwischenlandung
über Spanien fliegen sollte, abgelehnt hatte.

„Ich werde natürlich die Angaben genau
prüfen lassen und eingehende Recherchen ein¬
ziehen' . schloß der Polizeikommissar.

Winter schlug sich vor den Kopf. „Daß wir
daran nicht gedacht haben!"

„Stimmt es denn?"
„Ich bin nicht so genau darüber infor¬

miert. Soviel ich aber weiß, hat Herr Neller
damals einen sehr scharfen Briefwechsel mit
einigen Spekulanten m Spanien gehabt, die
nachher derartig anmaßend wurden, daß er
den Briefwechsel abbrach."

(Fortsetzung folgt.) ^



starrt Eck
Calw , den 15. März 1935

Gedenkstunde an G . F . Händel
Landauf, landab wird gegenwärtig in

Deutschland und iin Ausland der 230. Ge¬
burtstag Handels gefeiert. Ganze Nationen
nehmen den Mann für sich in Anspruch,
Deutschland, dessen Sohn er ist, England , wo
er die Reifezeit seines Lebens verbracht hat.
und Italien , dessen musikalischen Stil er völ¬
lig in sich ausgenommen und bis an sein Ende
beibchalten hat. Wir hören zur Zeit Händel
im Rundfunk und in reich ausgestatteten Auf¬
führungen der Großstädte. Da ist es nicht
mehr als recht und billig, daß auch hier in
der kleinen Stadt im bescheidenen Rahmen
des Meisters gedacht wurde, zumal da hier die
Tradition der Pflege Hündelscher Werke über
80 Jahre zurückreicht. Der Messias, Judas
Maceabäus , Samson , Israel in Aegypten sind
immer wieder hier aufgcftthrt worden und
haben dankbare Zuhörer gefunden.

So hatte der Träger dieser Ueberlieferung,
der Kirchenchor und sein musikalischer Leiter
auf Mittwochabend zu einer Feierstunde ein¬
geladen, die in der Form eines Hausmusik-
abcnds die in erfreulich großer Zahl erschie¬
nenen Zuhörer mit einem Ausschnitt aus
Händels Schaffen erfreute . Die Mitwirken-
dcn werden es begrüßen, wenn sie, wie es bei
der Hausmusik üblich ist, nicht besonders ge¬
nannt und gelobt werden. Sie haben sich in
den schönen Dienst um der Sache selbst willen
gestellt und die „Musique treffentlich execu-
tirct ". — Immer erstaunlich ist die Fruchtbar¬
keit und Schaffenskraft jener Zeit . Wenn man
von der Unzahl der Opern und Oratorien
Händels , seiner Gesangs- und Kammermusik¬
werke hört, ist der Vergleich mit der geistigen
Ergiebigkeit unserer Zeit recht bitter . Die Be¬
schäftigung mit dieser Musik zeigt auch immer
wieder, auf welcher uns gar nicht mehr faß¬
baren Höhe die Gesangskultur jener Tage ge¬
standen sein muß, au die wir nur mit Neid
und Sehnsucht zurücküenken können.

»

cLv-urn yeök ckMsst/
In unserer Hündelfeier sprach Hermann

Mall  einleitende Worte über Leben und
Werk Händels , seine Stellung in der Musik¬
geschichte, sein Verhältnis zu Bach und seine
Aufgaben in der Gegenwart . Alsdann hörten
wir Proben aus Handels Kammermusik. Zu¬
erst Sie schöne Arie mit Variationen , die so¬
genannten „Grobschmicdvariationen", den
Schlußsatz einer Suite für Klavier , ferner
eine Violinsonate , und zum Schluß ein Trio
für zwei Geigen und Cello. Gerade die letztere
Kunstgattung italienischen Ursprungs wurde
von Händel besonders bevorzugt. Im gesang¬
lichen Teil wurden meist bekannte Arien aus
den Oratorien und Opern gebracht, längst
dem deutschen Volk zum Gemeingut gewor¬
den, unverwüstlich wertvolle Musik, die aus
der Tiefe eines kraftvollen, schöpserischen und
tief empfindenden Gemüts geboren ist. Wir
freuen uns darüber , daß wir hier in unserer
kleinen Stadt tüchtige Musiker haben, welche
mit Instrument und Gesang eine würdige
Feier dieser Art möglich machen. Der Dank
vieler Musikfreunde ist ihnen gewiß.

Ordination am Heldengedenktag
Die kirchliche Feier am Heldengedenktag

schließt in sich die Ordination des Pfarramts¬
bewerbers Wolfgang Zeller,  Sohn des
verstorbenen Calwer Dekans Zeller . Es ent¬
spricht dem soldatischen Grunüzug des Vaters,
daß der Sohn gerade an diesem Tag ins Amt
tritt . Er wirb in G ö t t c l f i n g e n seine erste
Amtsaufgabe haben, unter Schwarzwäldcrn,
wie er es sich gewünscht hatte. Möchte ihm das
ev igelische Pfarramt als ein Amt, das den
ganzen Mann fordert, ans Her» wachsen!

Reifeprüfung bestanden
Die Reifeprüfung an der Hildaschule in

Pforzheim hat Frl . Lore Charrter  von
hier mit Erfolg abgelegt.

Die Konfirmanden
der Methodistenkirche

In den Mcthodisten-Gcmcindcn deS Be¬
zirks Cal,» werden am 31. Marz zwölf Kon¬

firmanden, und zwar 7 Knaben und 3 Mäd¬
chen geprüft und eingesegnet. Ihre Namen
sind:

Knaben: Walter Weimert  fSohn des
verstarb. Gipsers Christian Weimert) in
Calw : Erich Schucker fSohn des Fabrik¬
arbeiters Friedrich Schucker) in Calw : Ger¬
hard Nentschler (Sohn des Kaufmanns
Gottlicb Nentschler) in Alzenberg: Wilhelm
Bla ich fSohn des Schuhmachers Wilhelm
Blaich) in Stammyeim : Walter Bühler
fSohn des Sägers Jakob Bühler jun .) in
Stammheim : Paul Blaich  fSohn des Land¬
wirts Paul Blaich) in Stammheim : Ernst
Rex er fSohn des Polizeidieners Friedrich
Rexer) in Oberkollbach.

Mädchen: Hildegard Nentschler (Toch-
tcr des Kaufmanns Göttlich Nentschler) in
Alzenberg: Frida B l a i ch fTochter des Land¬
wirts Friedrich Blaich) in Stammheim:
Maria Kömpf  fTochter des Sägers Jakob
Kömpf» in Stammheim : Karoline Strinz
fTochter des Maurers Gottlob Strinz ) in
Stammheim : Maria Kn st er er fTochter des
Landwirts Paul Kusterer) in Schwarzenberg.

Zum Gedächtniskonzert
am Heldengedenktag

Der „Calwer Licdcrkranz"  hat in
dankenswerter Weise die Aufgabe übernom¬
men, durch ein würdiges Gedächtnis¬
konzert  dem Heldengedenktag vertiefte
Weihe zu geben. Das verpflichtet!
Möge am Sonntag ein starker Besuch das
Kvnzerch in der Stadtkirche die selbstlosen
Mühen des Vereins lohnen und eine Aner¬
kennung sein für die unermüdliche Kultur¬
arbeit dieses aufwärts strebenden Säuger-
kreiscs, der seiner Tradition , Größe und
Singefreudigkeit nach im Gesangsleben der

Stadt eine hervorragende Stellung einnimmt.
Die Konzertfolge bietet eine solche Fülle an
musikalisch Schönem und Erhebendem, daß sic
bestimmt jedem Besucher etwas für den feier¬
lichen Tag mitgeben wird. Das Programm ist
an dieser Stelle schon eingehend gewürdigt
worden, erinnert sei indessen nochmals an das
Mitwirken der Konzertsängerin HildcNol-
l er - Pforzheim, insbesondere als Interpre¬
tin Brahmsschcr Lieder. Frl . Roller geht als
Brahmssängcrin ein ganz großer Ruf vor¬
aus , da sie neben glänzendem Stimmatcrial
eine seltene Gcstaltungsgabe besitzt, die sic zu
außerordentlichen künstlerischen Leistungen
befähigt. Ter Besuch dieses vielversprechen¬
den Konzertes ist Ehrenpflicht und wirb zu¬
gleich für jeden Freund deutsch. r Kultur zu
einem tiefen Erlebnis werden!

Vom Neichsberufswettkampf
Der Neichsberufswettkampf der Gruppe

„Nährstaud" findet auf dem Hofgut Ge¬
orgen au  bei Möttlingen statt. Zur Teil¬
nahme haben sich für die Landwirtschaft 20
männliche, ^1 weibliche Jugendliche und 15
Gärtucrlehrlinge verpflichtet. Wettkampflei¬
ter ist Bczirksbauernführer Pg . Hansel-
m a n n.

Die Wettkampftage  der einzelnen Be¬
rufsgruppen sind: 18. M ä r z: Kaufmanns¬
und Bürogehilfcn; Techniker, Ingenieure.
Werkmeister, Gesundheitswesen, Sozialdienst.
Metallarbeiter: 19. März:  Gaststätten, Hotel,
Haus, Holzarbeiter, Verkehrsarbeiter, Schiff-
und Luftfahrt, Metallarbeiter: 20. März:
Lebensmittel, Tabak, Nährstand: 21. März:
Chemie, Stein und Erde, Bergbau, Druck, Pa¬
pier: 22. März:  Leder, Bau , Textil, Gesund¬
heit und Sozialer Dienst, Friseure; 23. Mär z:
Bekleidung.

Die Straßenverkehrsordnung des Reiches
Der Sinn und Wortlaut der Straßen -Ver-

kehrsordnungdes Reiches besagt eindeutig, daß
alle Straßenbenutzer dieser Verkehrsordnung
unterliegen, gleichgültig, ob Kraftfahrer, Rad¬
fahrer, Pferdefahrzeugführer oder Fußgänger.
Und doch gibt es genau wie früher Ausnah¬
men von diesen Regeln. An sich ist die R.Str .-
V.O. sehr einfach und der Straßenbenutzer
braucht nur den Paragraphen zu berücksichti-
gen, der folgenden Wortlaut hat: „Jeder Teil¬
nehmer am öffentlichen Verkehr hat sich so zu
Verhalten, daß er keinen andern schädigt, oder
mehr, als nach den Umständen unvermeidbar,
behindert oder belästigt." Dann wird er der
Mehrzahl der Paragraphen gar nicht bedürfen.
Ausnahmen bestätigen die Regel

Aber gerade diese Einfachheit macht die Aus¬
nahmen besonders wichtig, denn man verlangt
von jedem Straßenbenutzer, daß er die Ans-
nahmen völlig beherrscht. — Der Paragraph
besagt nämlich auch: „Wehrmacht, Polizei und
Feuerwehr sind von den Vorschriften dieser
Ordnung befreit, soweit die Erfüllung ihrer
hoheitlichen Aufgaben es erfordert."
Die Wehrmacht

Nach den Aussuhrungsanweisungenund Er¬
läuterungen des Verkehrspolizeireferentenim
Neichsministeriumdes Innern , Neg.-Nal Dr.
jur . Schiffe rer,  gelten also alle  unterdem Kennzeichen NW. (Reichswehr) laufen¬
den Kraftfahrzeuge, alle übrigen Heeresfahr¬
zeuge und alle geschlossen marschierenden
großen und kleinen Truvpenverbände als in
Erfüllung hoheitlicher Aufgaben befindlich.
Andererseits wird natürlich, getreu dem
obersten Grundsatz, erwartet, daß diese Ver¬
kehrsteilnehmer die Befreiungen nurinAn -
spruch nehmen , wenn der Dienstes wirklich erfordert.

Die Polizei
Aehnlich liegen die Dinge für die Polizei,

die schon von sich aus nur dann von den Vor¬
schriften abweichen wird, wenn sie im Dienst
ist und Gefahr im Verzüge vorliegt, bezw.
Uebungen für solche Fälle es erfordern.
Die Feuerwehr

Der Feuerwehr kommt die Befreiung nur
zu, wenn sich die Fahrzeuge im Dienst  be¬
finden und Gefahr im Verzüge ist, also nur
auf der Fahrt zu einem Brande oder einer
Unfallstelle und auf dem Rückwege, sonst nicht.
Die Abgabe besonderer Warnsignale ist nicht
zwingend vorgeschrieben.
Geschloffene Verbände

„Geschlossene Verbände der Wehrmacht,
Polizei, NSDAP ., deren Untergliederungen,
Leichenzüge und Prozessionen dürfen nur
durch Feuerwehrfahrzeuge unterbrochen oder
gehemmt werden." Dagegen sind genügend
Zwischenräume für den Verkehr freizulassen.
Wegerechlssahrzeuge

Dr . Schiffe rer  erläutert den Begriff
Wegerechtsfahrzeug, dem auch Platz zu machen
ist, ungefähr wie folgt: Außer den durch Far¬
ben oder sonst durch Kennzeichen erkennbaren
Fahrzeugen der Wehrmacht, Polizei, Feuer¬
wehr, Nettungsanstalten, Krankenhäuser.
Notes Kreuz können mit amtlichen Schildern
und besonderen Signalen nur Fahrzeuge fah¬
ren, die unaufschiebbare Arbeiten zu erledigen
haben, also nicht die Rep. Fahrzeuge der Ver¬
sorgungsbetriebe, sondern oie Hilfsdienstfahr¬
zeuge der öffentlichen Verkehrsunternehmun¬
gen, die zur sofortigen Hilfeleistung bei Ver¬
kehrsunfällen eingesetzt werden.
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Ochsen
») vollfleischige. auSgemällete

höchsten Schlachtwertes
1. swingt»*? . .

14 8. 12 3

45- 86

Färsen (Kalbmnen)
o, fleischige. »
ä> gering genährte.

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh .

Kälber

14 3

33—85
d) sonstige vollfleischige. . . .

fleischige. . . .
—

lti gering genährte . . . . . . . a> beste Mast- und Saugkälber
b» mittlere Mast- u. Saugkälber
o» geringe Saugkälber. . . . .
ä> geringe Kälber.

Schweine
«) Fettschweine über 300 Pfd.

Lebendgewicht.
bl voUileischige von etwa

240- 300 Pfd. Lebendgewicht
v) vollsleischige von etwa

200—240 Pfd. Lebendgewicht
cl) vollsleischige von etwa

160—200 Pfd. Lebendgewicht

57—59
bullen

») jüngere, vollfleischige
höchsten SchlachtwerteS

b) sonstige nollileischige oüer
niiSgemästete . . . . . . 33 - 33

34 88

42 86

52- 55
45 - 49
40—43

o) fleischige. .
61 gering genährte

kühe
a) ,üngere. vollsleischige

höchsten SchlachtwerteS
b) sonstige vollsleijchcge»der

30 - 82

38—36

27—82

48- 50

48—50

47—50

47—49_ 20—24 v> fleischige von_
15- 19 120—160 Pfd. Lebendgewicb«

k) unter 120 Pfd Lebendgewicht
«1 Sauen 1. fette.

Färsen  iKalbinnen)
»> vollfleischige, ausgemästet»
bi vollsleischige.

38- 41 48 - 41 40 - 4434- 87 48—87 2. andere

12 3.

56- 59
52- 55
16—50
10- 44

50- 51

49—51

18—51

47- 50

40- 42,

Stuttgarter Schlachtviehmarkt. Markt¬
verkauf:  Großvieh müßig belebt, Kälber
belebt, Schweine ruhig.

Fleischmarkt. Bullen a) 57—SS. b) 54—56.
c) 52—54: Kühe a) —. b) 40- 44. c) 35—38.

d) —; Färsen a) 65—69, b) 58—64, e) 48
bis 54, d) —; Kälber a) 88—90, b) 82—86,
c) 78—80, d) —; Hammel a) —, b) 75—77,
c) 72—74, d) —; Schweine a) —. b) 74 bis
76. e) 72—74, d) —Sveck  75—78.
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(La >,v den 15. März
Hitlerjugend Gef. 4,11/126(9/126). Am kom¬

menden Samstagabend s16. ds. Mts .) tritt die
Gefolgschaft um 7.30 Uhr vor dem HJ .-Hcim
in Neuhengstett zum Gepäckmarschfür das
Leistungsabzeichen an. Mitzuführen sind 13
Pfund Gepäck.

Hitlerjugend »Gefolgschaft 6/126. Am Sams¬
tag, 16. März , 7.30 Uhr abends, tritt die Ge¬
folgschaft zum Gepäckmarsch am Heim an.
Tornister werden zur Verfügung gestellt, je¬
doch müssen Brotbeutel und das vorgeschrie-
benc Gewicht (IS Pfund ) mitgebracht werden.

Zur Sicherstellung eines vollen Erfolges
des NVWK. wird an alle Betriebe die Bitte
gerichtet, den Teilnehmern an den Berufs-
ivetttämpfen wie den Personen , die sich als
Prüfer zur Verfügung stellen, für die Dauer
der Prüfung arbeitsfrei zu geben.

Mühlacker Sender außer Betrieb
Der Mühlacker Sender befindet sich seit ge¬

stern außer Betrieb , da infolge von Sturm¬
schäden Ausbessernngsarbeiten notwendig ge-
worden sind. Die Arbeiten werden heute noch
abgeschlagen. Zur Zeit gehen die Sendungen
des Neichssenders Stuttgart über den Dcger-
locher Ersatzscuder.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Samstag

und Sonntag : Vielfach heiteres, trockenes
und tagsüber mildes Wetter.

Slak ' KL »' WS »N»GN,
«ks« cts»*kiesig Hass r-», NILS*

Der Preis für Milchschweiuc aus dem Cal¬
wer Schweinemarkt betrug am letzten Mitt¬
woch 25—28 für das Stück , nicht wie
irrtümlich mitgeteilt wurde für das Paar.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Samstag,  16. März 1935, 8 Uhr : Wochen-
schlußfeier in der Staütkirche.

Sonntag  Neminiscerc , 17. März (Helden-
gedcnktag): Turmlied : 608, O wie selig . . . ,-
9.30 Uhr : Prcdigtgottcsdienst (Hermann —
Eingangslicd : 218, Jesus meine Zuv :rsicht
— Chorgcsang des Liedcrkranzes : S . lig
sind die Toten fSpohrj ): im Anschluß Ordi¬
nation des Prcdigtamtsbewcrbcrs Wolfg.
Zeller : Opfer für den Evang. Kricgerdienst:
10.45 Uhr : Kindergottesdicnst im Vereins-
Haus.

Mittwoch,  20. März , 8 Uhr : Frauenhilfc in
den Stadtpfarrhäuscrn.

Donnerstag,  21 . März , 8 Uhr : Bibel-
stunde im Vereinshaus über Apostelgesch. 0.
Bekehrung und Berufung (Hermann ).

Freitag,  22. März , 8 Uhr : Elternabend der
Konfirmanden im Vcrcinshaus.

Katholische Gottesdienste
2. Fastensonntag (Neminiscerc), 17. März

(Heldengedenktag)
Calw (Stadtpfarrkirchc ): 8 Ühr : Frühmesse

und Osterko.nmuuion der Christenl .hr-
pflichtigcn und der gesamten Pfarrjugcnd:
9.30 Uhr : Predigt und Amt, wobei d r Ge¬
fallenen des Weltkrieges gedacht wird,- 12
bis 12.15 Uhr : Glockengeläut«: zu Ehren d r
Gefallenen,- 1.30 Uhr : Andacht,- 6 Uhr:
2. Fastenpredigt und kurze Andacht. —
Dienstag , 19. März . Josefstag (kirchl. g-
botencr Feiertag ): 6 Uhr : Frühmesse und
Fünfminutenprcdigt : 9.30 Uhr : Fcstprcd .gk
und Hochamt mit Jnzens, - 7 Uhr abends:
Kurze Ansprache und feierliche Andacht.

Bad Liebenzell (Marienstift ) : Montag.
8 Uhr : hl. Messe und Ansprache (vorherBeichtgelegenheit).

Kinderheim (HirsaucrWicsenwcg ): Mitt.
woch und Samstag , 7 Uhr : hl. Messe.
Gottesdienste der Methodistcngemeiuden

(Evang. Frcikirch .)
Sonntag , den 17. Mürz:

Calw:  9 .30 Uhr : Prcdigtgottesdienst,- 11
Uhr : Sonntagsschulc : 17 Uhr : Abendprcbigt
(Zeuner ). — Mittwoch, 20 Uhr : Bibelstunde
(Zeuncr ). — Freitag , 20 Uhr : Singstundevom Gem. Chor.

Stammheim:  10 Uhr : Predigtgottesdicnst
(Zeuncr ) : 14 Uhr : Versammlung,- 20 Uhr:
Singstunde vom Gem. Chor. — Donners¬
tag, 20 Uhr : Bibelstunde (Zeuner ).

Oberkollbach:  io Uhr : Predigtgottes-
dienst (Walz),- 11 Uhr : Sonntagsschule:
14 Uhr : Versammlung,- 20 Uhr : Singstunde.
— Dienstag , 20 Uhr : Bibelstunde (Walz).

Neubulach:  14 .30 Uhr : Versammlung(Zeuner ).
Ottenbronn:  Dienstag , 20 Uhr : Ver-kamwluua (Zeuner»
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Sonntag , 17. MLrz
V.86 Hatkotoo «eH
8.16 Zeiiansave . WetterderiitN
8.20 Sv « aatzik
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s.oo S »a »artilch< Morsenseier
V.40 Hel-euaede«kiclcr der Tugend

10.10 „Untere Gräber verwebl der
Wind . . ."

10.45 Deoilches « olk - Dentickeö « rde
11.80 ai »oter« astk
12.00 Heldeugedeokta,
18.00 Heldengedentleiek '
13.26 Mnkk «Slballvlatte ») - - ---
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tan »—Frankreich
17.10 « artarione»
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20.00 Georg Friedrich Händel : 8ri«
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22.00 Zeiianaabe Nachrichten. Welter¬

und Lvorlberichi
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24.00- 2.00 Nachtmnük

Montag , 18. März ^
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7.0V Frühkaazert j
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>1.00  Beetboven -lllavlerwuük
ll .lv Knnkwerbnagskonrert der

Neichsooltrellame
11.45 Wetterbericht

Gukiav Roblaod u«b sei» Werk
12.00 2N» ioastoa «rri
,8.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter-

berich,
lS.lv MttlaaSkoorert
I4.I» Sendeoani«
16.30 ..Der Sirnmns"
>0.00 Nachwi» aas >»n«rrk
18.00 Eine Seterftnnde rum Beginn

d«S ReichSbernIswetlkamvies

18.80 Die Regensburger Domtvabeu
singen!

18.48 „Fichtrunadelbäder sind gesund!"
10.00 Uulerbaltnngskonzert
20.00 -iaibrichlen
20.16 Fnnk -Zanber
21.80 Handbarmonikakonzert
82.00 Zeiiongade Nachrichten . Detter-

und Sooriberichi
22.26 Bericht von der Internationale«

Antoaiobila »sf1«ll»ng in Gens
22.45 Lantmnsik
24.00- 2.00 Nachtmnük

Dienstag , 19. März
- .00 Baaeratool und Weilerbertcht
S.lO Edorat — Morgenivrnch
I .tv Gowaastik
«.SO Zeiiangade . AetlerbeNcht
V.8V Gomoavtk 4
7.00 Frübkonzert
t.lb GomnaitU.
S S» Schalivlalteneinlag»
8.60 Wetterbericht , Wasserstands-

meldunaen
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10.16 Englisch kür di« Unterst»!«:
10.45 Liedcrftnnde
11.26 SnnkwerbongSkoniert der
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11.45 Wetterbericht , Banernsnuk
12.00 Mittaaoloareri

is .oo Zeitanoabc . Nachrichten, Wetter¬
bericht

is .lv M «» aaokooz«r>
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16.16 Blumenftnnde
>6.46 kicrtrund«
18.00 Nachmittagskonzert
17.30 Dentsche Meister
tnwb Fraa «0«t» rr Sorachnnterkichi
18.16 ikirrzgetvliich
18.80 « n»,eS Allerlei
10.00 ..Mir ist manches schon

vaister» . . ."
10.46 DaS Mikro reist mit

..Krakt durch Frende"
20.00 Nachrichten
20.15 Stunde der Nation
21.00 Unterbaltungskonzert
21.40 Nachrichtendienst
21.50 ..Berlin im Dunkel"
1.00—2.00 Nachtmusik

Mittwoch , 20 . März
1.00 Banrratoat - Weiieibertcht
110 Edorat - Morgeoiornch
» >I Gowaastik
» SO Ze» a »gade. Wktterberlcht
ISS Gowaastik
7.00 Früdkoorert
8.16 Gomnattik
8.86 Obst- und Gemüsesäst« in der

Sänglingseruäbrnng

8.60  Wetterbericht , WalserstandLmel»
düngen

0.00 Senden »»I«
10.00  Nachrichten
10.16 „Iodann Sebastian Bach"
10.46 W. A. Mozart i
11.00  Fotevb Havd « : f
11. 16  Fnnkwcrbnngskonzert der

Reichovoftreklame
11.46 Weiierberich, und Bauernlunk
12.00  MitlagSkouzer,
1S.00  Zeiiangade . Nachrichten , Welter-

der' chi
IS IS Unterbaltungökonzrr » -
>4>6 Seutroonle
16.16 kurzschriitlvort lJugeud ) VO, 80

und lOO Silben
>6.80 Linderstuude
18.M Rachmittogskouzert
>>».00 Lern » worteal
>8.>S Nurmetoräch
18.80  Unterhaltungskonzert
20.00  Nachrichten '
20.16 Stunde der inuge » Ratio»
20.46 Das neue Kranksurter Marsch-

Voivourri
21.80 Sraueu an der Front
22.00 Zeitangabe Nachrichten, Wctter»

nnd Lvartberich»
22.80 O-Mvll -So .iale
23.00 ..Mustk am Abrnb"
24.00 Nachtkonzer«
1.00—2 00 Nachlkonzert
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Nachlatzgericht Deckenpfronn.
Notaeiatsbezirk Stammheim.

I » der Nachlaßsoche des am 17. September 1934 verstorbenen
Karl Aichele , geiv . Schinieds in Deckenpfronn, Kreis Calw , wurde
durch Beschluß vom 1. Mürz 1838

Nachlatzverwallung
angeordnet.

Nachlaßverwalter ist Karl Lutz. Amtsdiener in Deckenpfronn.

Beztrksnotar : Harr.

Hirsau , den 13. März 1935.

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz,

liche Nachricht , dah meine geliebte Frau , unsere liebe
Mutter , Tochter , Schweiler , Schwägerin und Tante

§rai>EhriM Protz geb. Lutz

im Atter von
schweren Leiden

(Siehdichfür)
nach langer Krankheit
32h , Jahren von ihrem
erlöst wurde.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen'
Der Gatte Gustav Praß , Bahnbeamter
der Sohn Gustav
sowie Ettern und Geschwister

Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr.

Hirsau , den 14. März 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

wir beim Hinscheiden unierer lieben Mutter

Christiane Martini
geb. Zeller M

in so liebevoller Weise erfahren dursten , sagen wir
herzlichen Dank . Insbesondere danken wir dem Herrn
Pfarrer Abel , dem Singchor des Iugendbunos , sowie
aäe » denen , die sie zur letzten Nuheställe begleitet
haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
3ohs . Martini mit Kindern.

EiMlNvzheim , 14. März 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , di»

wir beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

August Maier
erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir dem Herrn Geistlichen
sür seine tro >lrcichcn Worte am Grabe , dem Singchor
für den erhebenden Gesang , sür die reichliä ^ n Kranz¬
spenden und ailrn denen , die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Freiwillige Sanitiitr.
Kolonne vom Roten
Krenr Nr. 30 Eals

Am nächsten Sonntag beteiligen
sich die Kameraden von Lälw
(auch dieNeueingeirctenen ) ander
Feier des Heldengedenktages
mit Kirchgang . S Uhr Antreten
am Lokal in Uniiorm mit Arm¬
binde . Die Kameraden im Be»
ziek nehmen ebenfalls an den
Feiern ihres Wohnorts teil.

- Der Kolonnenführe « :
K . Kirchherr.

s

SMigen InserierenM»si Gcniinn!

Mädchen
selbständig im Kochen u. Haushalt

sucht Stellung in Calw
oder Umgebung

Angebote unter K . 112 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Vcleranenverein 1870/U
Veteranen-».Militürncrein Calw

Die Vereine beteiligen sich an der

Feier am Heldengedenktag
und sammeln sich zu gemeinsamem Kirchgang um s Uhr , jeweils
bei ihren Fahnen . Orden und Ehrenzeichen und Armbinden sind
anzulegen.

»Ealwer Liederkranz"
1. Eintrittskarten zu unserem Konzert sind noch im Vorverkauf

und am Sonntag vor der Kirche zu haben.
2. Alle unsere Mitglieder mit ihren nächsten Angehörigen erhalten

zum Konzert freien Eintritt . Programme als Eintrittskarten
werden vor Konzertbeginn an den Hintertüren der Orgelempore
abgegeben.

3. Frühzeitige , Erscheinen ist dringend notwendig.

den letzten Lagen sind

viel neue moderne Mhangslosse
und fertige Vorhänge eingetroffen.

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang!

.Paul Räuchle, am Markt. Calw

2 steuerfreie 500 ccm

MloMer

werden billig verkauft.
Anzusehen nurSamstags und

Sonntags bei Dierdepot Weiß

Herde
für Landwirtschaft , seibstan-
gefertigte , auch gebrauchte,
hat zu verkaufen

Es««» Ledzelier, Calw

»llsddllik Buchhandlung Carl Spambalg
II » >11 » Fernsprecher Rr . 48S
" " " Ts» empsiehit zu

Konfirmationsgeschenken:
Gesangbücher und Tragtaschen

Photo » und
Postkartenalben
Briefpapiere
Fiitlsederhalte«
Musikinstrumente
SchönoÄeschenke schonv. 30 ^ an

Tafchenbibeln
Bücher in groher Auswahl
Kun, «moppen
gerahmte Bilde«
»chreibmappen
Tagebücher

l. 0 k ^ -kockglofirMäiZ

öos feine ividckL ?0  9f.

>0̂ r«uc5>'»
X . I» Scb »esnoa « aia

z> .i-V ooire
c » 1« r : stitter -Orog . 0 . Bernsäorki

psliümerie 3. Oäermstt

8a «1 llsdenssll r
Drogerie Himpericb

Kleineren

Hund
zu Kausen gesucht.

Schriftliche Angebote mit Preis
an die Gesch.-St . ds . Bl . erbeten.

SM-MWumreili
kglmn.Wegknd'bV

Einladung
zu der am Sonntag , den 24 . März ds . 3s », uachiu.

3 Uhr im „Badischen Hof" Calw stattfindenden

ordentlichen

Grneralversanlminng
mit folgender Tagesordnung:

1. Geschäfts - und Kassenbericht.
2. Bericht des Aufsichtsrats und Bekanntgabe des Revifions-

brrichls.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
4. Beschlußfassung Uber die Verteilung des Reinertrags.
5. Ersatzwahl sür Vorstand und Aussichtsrat.
6. Firmaünderung.

Etwaige Anträge sind bis spätestens 20. März , abends 6 Uhr
beim Vorstand schriftlich einzureichen.

Laim , den 15. März 1935.
Der Ansfichtsrat : I . A . : W . Web e r. Vorsitzender.

Bestellen Sie die

„Schwarzwaldwacht"

in allen ? i-6i8lsg6N

cdr. Mllmsler6 ummi

^r8sirtsils

krspsssturs n
k4sLvsniksrmsistsr
öisciiofstr . 8 / Isision 308
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